


Krankenhauszukunftsgesetz (KHZG)

Krankenhäuser sollen digital werden. 
Das ist das gemeinsame Ziel von Bund und Ländern. Um dies zu erreichen, wurde das KHZG auf den Weg 
gebracht. Gemeinsam haben Bund und Länder eine Fördersumme von insgesamt 4,3 Milliarden Euro für das 
Projekt bereitgestellt. Ziel des mit dem KHZG beschlossenen Investitionsprogramms ist es, eine modernere und 
verbesserte Ausstattung der deutschen Krankenhäuser zu erreichen.  
Die Fördergelder sollen Kliniken vor allem in moderne Notfallkapazitäten, die Digitalisierung und in ihre IT-Si-
cherheit investieren. 

Seit Verabschiedung des Gesetztes am 23. Oktober 2020 können Bedarfsanträge, für die Finanzierung, bei den 
Ländern eingereicht werden. Am 1. Januar 2021 startete das Bundesamt für Soziale Sicherung die Auszahlung 
der Mittel für förderfähige Projekte aus dem Krankenhauszukunftsfond (KHZF).

Fragen Sie uns jetzt!

Fördertatbestand Nr 4: 
Anforderungen an teil- oder vollautomatisierte klinischer Entscheidungsunterstützungssysteme:

Klinische Patientendaten müssen in strukturierter Form elektronisch aufge-
nommen werden können. √ √ √
Klinische Patientendaten müssen in strukturierter Form visuell über-
sichtlich dargestellt werden können. √ √ √
Gerichtsfeste und nachvollziehbare Dokumentation des Entscheidungs- 
prozesses muss möglich sein. √ √ √
Möglichkeit zur Plausibilitätsprüfung/Evaluation durch das Fachpersonal 
sowie anschließend die Möglichkeit, Feedback abzugeben muss gegeben 
sein. √ √ √
Entscheidungsunterstützung für Mitarbeiter z.B. einzuleitender Pflegemaß-
nahmen (Medizinische Leitlinien, klinische Pfade, pflegewissenschaftliche 
Erkenntnisse). √ √ √
Erinnerungs- und Warnsignalfunktion auf Basis klinischer Patientendaten 
in Verknüpfung mit weiteren Daten/Systemen müssen ausgegeben werden 
können. √ √ √
Standardisierte Mechanismen zur Gewährleistung der Datenvalidität und 
deren Integrität von der Datenquelle/ den verschiedenen Datenquellen 
über die Systeme hinweg bis zur Nutzung durch ein KI-System einzuset-
zen.

√ √ √
Muss auf Basis klinischer Patientendaten in Verknüpfung mit weiteren 
Daten/Systemen und Wissensdatenbanken bzw. ggf. systemeigenen 
Datenbanken Empfehlungen und Hinweise z.B. in Bezug auf die Diagnose 
und Therapie sowie zur Medikation und dessen Verordnungen bzgl. des 
jeweiligen Patienten individualisiert geben können.

√ √ √

Muss Möglichkeit der zu dokumentierenden Nichtbeachtung der KI- oder 
Systemempfehlung durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aufweisen. √ √ √
Muss der Optimierung klinischer Prozesse dienen. √ √ √
Muss gewährleisten, dass alle relevanten Informationen aus Entschei-
dungsunterstützungssystemen elektronisch und direkt über das entspre-
chende Krankenhausinformationssystem bzw. klinische Arbeitsplatzsystem 
erreichbar sind.

√ √ √
Fördertatbestand Nr. 7
Auch die mediCAD Web Module zählen zu den förderbaren Projekten und erfüllen alle 
Anforderungen, die an ein förderfähiges Projekt gestellt werden. Funktionale  
Anforderungen an Cloud-Computingsysteme und Leistungsabstimmungen:

Einrichtungsübergreifende Abstimmung von Versorgungsleistungen √
Einrichtungsübergreifende Nutzung von IT-Ressourcen √
Versorgung von Patienten bei Störungen von Telekommunikationsinfrastrukturen oder zentraler Infrastrukturen muss 
weiterhin im notwendigen Umfang sichergestellt werden können. √
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mediCAD Hectec GmbH  
Opalstr. 54, DE-84032 Altdorf

www.mediCAD.eu

Krankenhauszukunftsgesetz
Förderung nutzen und digital werden 

Innovative Technologien 
mit mediCAD

A R T I F I C I A L
I N T E L L I G E N C E

MIXED REALITYLOGISTICS OR3 D  P R I N T I N G

mediCAD® ist förderfähig gemäß KHSFV
Hier finden Sie alle Fragen und Antworten.

Unser kompetentes und professionelles Team berät Sie gern. Fragen Sie uns! 

Hier Ihre ANSPRECHPARTNER von mediCAD:

Marcel Röske
Email: marcel.roeske@mediCAD.eu 
Mobil: +49 170 3747 110  
Büro: +49 871 330 203 26  

Niclas Hohmann
Email: niclas.hohmann@mediCAD.eu 
Mobil: +49 176 142 370 04 
Büro: +49 871 330 203 31

Thomas Wengenmayer
Email: thomas.wengenmayer@medicad.eu
Mobil: +49 0170 29969 71
Büro: +49 871 330 203 11
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